Projekt�
„Bio-Piraterie – Wie wird aus Jasminreis ein amerikanisches Patent? -Thailändische Bauern suchen UnterstützerInnen in Mainz. �
�
Bundesland�
Rheinland-Pfalz �
�
Themenschwerpunkt�
Globalisierung�
�
Veranstaltungsart�
Abendveranstaltung mit drei Referenten aus Malaysien und Thailand�
�
Termin�
23.10.2003; 19.30 Uhr�
�
Ort�
Mainz, IKUZ�
�
Zielgruppe�
Allgemeine Öffentlichkeit, Fachpublikum und Presse�
�
Arbeitsziel�
Sensibilisierung, Informationsvermittlung, Diskussionsmöglichkeit bieten�
�
Koop-PartnerInnen�
Projekt KONTAKTE, Grüne Jugend Rheinland-Pfalz, die Mainzer Jusos, Juso-Hochschulgruppe Mainz und attac-Mainz�
�
Kurzbeschreibung�
Diese Veranstaltung findet im Rahmen der Vortragsreise in Deutschland statt, die von Misereor und BUKO Agrar Koordination organisiert wird. Damit wollen die Heinrich Böll Stiftung RLP und ihre Kooperations�partnerInnen besonders auf ein Problem hinweisen, das in der Öffentlichkeit wenig Beachtung findet: International geltende Rechte an geistigem Eigentum. Es gibt dazu ein Abkommen der WTO (Welthandels Organisation): TRIPS, das nach Ansicht vieler NGOs zu den ungerechtesten und gefährlichsten Abkommen gehört. Ein anschauliches Beispiel ist der Versuch einer US-Firma, den thailändischen Jasminreis zu patentieren. �
�
TeilnehmerInnen�
25 Personen �
�
Sachbericht�
Die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz/Projekt KONTAKTE, Grüne Jugend Rheinland-Pfalz, die Mainzer Jusos, Juso-Hochschulgruppe Mainz und attac-Mainz führen diesen Abendveranstaltung durch, um die Forderungen der KleinbauerInnen in Thailand nach dem Verbot des Patentierens von Jasmin-Keimplasma und dem Stop eines US-Gen-Forschungsprojektes, zu unterstützen. Die Referenten sind Thong Law, thailändischer Vertreter des "Alternative Agricultural Network (AAN)", und Karsten Wolff, deutscher Vertreter der „Save our Rice campagne" in Penang, Malaysia und "Pesticide Action Network Asia and the Pacific (PANAP)" sowie ein Übersetzer.


Ziel dieser Veranstaltung ist, eine breitere Öffentlichkeit in Deutschland herzustellen, und somit den Widerstand gegen diese Machenschaften zu unterstützen. Die OrganisatorInnen der Veranstaltung unterstützen die weiteren Forderungen der asiatischen sozialen Bewegungen und NGOs: Anerkennung, dass BäuerInnen- und Gemeinderechte über kommerziellen geistigen Eigentumsrechten stehen. Eine weitere Forderung: keine geistigen Eigentumsrechte in der WTO, Abschaffung des TRIPS ("trade-related intellectuel property rights")! Internationale Abkommen über geistige Eigentumsrechte müssen ausschließlich unter Federführung der Vereinten Nation (UNO) , z. B. WIPO – World Intellectual Property Organization, verhandelt und vereinbart werden.�
�
Ergebnisse und Perspektiven�
Diese Veranstaltung war ein überraschend großer Erfolg. Sie war gut besucht. Die TN haben sehr anregend und sehr intensiv mitdiskutiert. Keine TN hat die Veranstaltung vorzeitig verlassen, trotz der Länge der Veranstaltung. Wegen der Übersetzungen hat es insgesamt mehr als 3 Stunden gedauert. 


Das Thema sollte mehr Beachtung in der hiesigen Öffentlichkeit finden, weil der Prozess der „Zersetzung“ von Lebensgrundlagen von Millionen Menschen weltweit durch diese Piraterie einschleicht. Unbemerkt und unspektakulär. Dieses Problem benötigt deshalb ein kontinuierliche Arbeit, um das Bewusstsein zu wecken.





Öffentlichkeitsarbeit: 





Lokal: Die Veranstaltung wird in den beiden Lokalzeitung und in der STUZ-Studentenzeitung, Mainz, angekündigt. U.a. haben wir einen Journalist von der FR erreicht, der über das Thema schreiben wird. Die Veranstaltung wird aufgezeichnet und bei dem Offenen Kanal Mainz am 11.und 18.12.03 gesendet.


Thai-Comunity: Ein mehrseitiger Bericht in Thai/Deutsch über die Veranstaltung mit Bildern und über das Thema wurde in der November Ausgabe der monatlichen Zeitschrift „Schau-Thai“ veröffentlicht. Diese ist eine wichtiges Media für ThailänderInnen in Deutschland und Europa Es wurde auch über die Veranstaltung in der website „thailife“ (Deutschland) berichtet.�
�



Tippawan Duscha


